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Agenda

• Kommunikation mit dem Auftraggeber
• Prozesse kennen lernen - Ereignisgesteuerte Prozessketten
• Das System mit Use Case Diagrammen beschreiben
• Das Glossar
• Analyseklassen und Überleitung in die Software



Verständnisprobleme
Kommunikation mit dem Auftraggeber



Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPKs)



Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPKs)
Prozesse kennenlernen

...stellen eine Aufgabe bzw. Tätigkeit zur Erreichung eines 
Unternehmenszieles dar.

• Rechnung drucken
• Paket versenden
• Bestellung entgegennehmen

Zum Beispiel



Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPKs) - Symbole
Modellierungstechnik

Ereignis
Beschreibt einen eingetretenen Zustand

Funktion
Beschreibt eine Transformation des Zustandes

X

V

V

Konnektoren (Verknüpfungen)

AND 

OR

XOR

if (A and B) then ...

if (A or B) then...

if (A xor B) then...

Prozessschnittstelle
Stellt Prozessverknüpfungen dar



Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPKs)
Modellierungstechnik

Kunden-
bestellung
liegt vor

Startereignis, löst eine Funktion aus

Kundenbestellung
kommissionieren Funktion, die ausgeführt wird

Kundenbestellung
kommissioniert

Ereignis, das das Ergebnis der Funktion 
beschreibt
! Das Ergebnis muss eindeutig sein !

Paketübergabe
an Botendienst Funktion, die ausgeführt wird

Paket an 
Botendienst
übergeben

Ereignis der Funktion und Endereignis, 
das das Ergebnis des Prozesses 
beschreibt

Auf eine Funktion 
muss ein Ereignis 
folgen!

Auf ein Ereignis 
kann eine 
Funktion folgen



Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPKs)
Modellierungstechnik

Lagerstand
prüfen

Lagerstand
geprüft

Das Ergebnis der Prüfung des 
Lagerstandes ist nicht ersichtlich. 
Ist der Lagerstand OK, oder nicht?

FALSCH

Konnektoren öffnen Pfade für 
Bedingungen oder Parallelitäten

Lagerstand
prüfen

Lagerstand
OK

Lagerstand
nicht OK

X

RICHTIG



Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPKs)
Modellierungstechnik

UND Ereignisverknüpfungen

UND Funktionsverknüpfungen

∧ ∧

∧ ∧



Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPKs)
Modellierungstechnik

ODER Ereignisverknüpfungen

ODER Funktionsverknüpfungen

∨ ∨

∨ ∨X



Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPKs)
Modellierungstechnik

XOR Ereignisverknüpfungen

XOR Funktionsverknüpfungen

X X

X XX



Ereignisgesteuerte Prozessketten (EPKs)
Modellierungstechnik

X

X

WICHTIG: Pfade dürfen nur durch den 
selben Konnektor geschlossen werden, 
durch den sie geöffnet wurden!



Use Case Diagramme



Modellierungstechnik
Use Case Diagramme

Ein Use Case Diagramm beschreibt das System.
Es gibt Antwort auf die Frage:
Was soll das geplante System leisten?

Use Case

Kunde Entwickler

Überprüfung
Identifikation

Benutzer Software Dokumente

Kom
mun

ika
tio

n



Modellierungstechnik
Use Case Diagramme - Symbole

Systemname System
Stellt die Einheit dar. Use Cases werden darin 
eingebettet.

Akteur

Akteur
Eine Person (! Rolle), die mit dem System interagiert. 
Steht immer außerhalb des Systems.

<<actor>>

Name
Akteur
Ein externes System, das mit dem System interagiert.

Use Case Use Case
Ein Use Case ist eine Menge von Aktionen, die 
ausgeführt werden und ein spezielles Verhalten formen.

extension_Point

Use Case

Extension Point
Erweitert einen Ablauf. Tritt ein, wenn ein Ereignis 
eintritt.



Modellierungstechnik
Use Case Diagramme

Verkauf



Modellierungstechnik
Use Case Diagramme

Akteure finden

• Wer benutzt, bearbeitet oder entfernt Informationen?
• Wer nutzt die Funktionalität?
• Wer ist daran interessiert?
• Wo in der Organisation wird das System benutzt?
• Wer unterstützt oder verwaltet das System?
• Welche externen Ressourcen werden benötigt?
• Welches andere System interagiert mit unserem System?

Ein Akteur interagiert mit dem System, steht aber immer 
außerhalb des Systems.



Modellierungstechnik
Use Case Diagramme

Verkauf

Kunde <<actor>>

Protokoll
System

Administrator



Modellierungstechnik
Use Case Diagramme

Use Cases finden

• Welche Rolle spielt ein Akteur und wie ist er in das System involviert?
• Wird der Akteur gebraucht, um das System über externe Änderungen 

zu informieren?
• Muss ein Akteur bei Veränderungen im System informiert werden?
• Welche Information muss im System erstellt oder bearbeitet werden?

Ein Use Case muss für den Akteur einen Wert haben.



Modellierungstechnik
Use Case Diagramme

Verkauf

Kunde <<actor>>

Protokoll
System

Kundendaten
verwalten

Administrator

gerichtete Assoziationbinäre Assoziation



Use Case Beschreibung & Glossar



Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Das Diagramm gibt eine visuelle Übersicht über das System 
und der Text gibt eine genauere Beschreibung von 
beteiligten Akteuren und Use Cases wieder.



Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Das Diagramm gibt eine visuelle Übersicht über das System 
und der Text gibt eine genauere Beschreibung von 
beteiligten Akteuren und Use Cases wieder.

ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario



ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Eindeutige ID und Use 
Case Bezeichung

Beispiel:
UC003 Kundendaten verwalten



ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Die Funktion des Use Cases 
mit einigen, wenigen Worten 
beschreiben. Keine literarisch 
herausragenden Abhandlungen!

Beispiel:
Dieser UseCase beschreibt wie der Kunde 
seine persönlichen Kundendaten ändert. Der 
Administrator kann vom Kunden beauftragt 
werden die Kundendaten zu ändern.



ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Auflistung aller beteiligten Akteure

Beispiel:
Kunde, Administrator, Protokoll System



ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Ereignisse, die diesen Use Case 
auslösen

Beispiel:
•Der Kunde möchte seine persönlichen 
Kundendaten ändern.
•Der Administrator wurde vom Kunden beauftragt, 
seine Kundendaten zu ändern.



ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Welche Bedingungen müssen 
erfüllt sein, damit dieser Use 
Case ausgeführt werden kann?

Beispiel:
Alle Akteure haben einen Account, die nötigen 
Berechtigungen und sind am System angemeldet 
oder sind gerade im Begriff einen neuen Account zu 
erstellen.



ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen/Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Beschreibt den Status des 
Systems, nachdem der Use 
Case ausgeführt wurde.

Beispiel:
Die aktuellen Kundendaten sind im System 
gespeichert.



ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Der Standard-Ablauf des Use Cases. 
Beinhaltet den Lauf der Ereignisse, nicht 
was das System tut. Repräsentiert den 
Idealfall, wie der Use Case ablaufen soll.
➭ Schritte durchnummerieren
➭ Phrasen verwenden

Beispiel:
1.Der Kunde wählt das Menü zur Angabe seiner persönlichen 

Daten.
2.Der Kunde passt seine persönlichen Daten an die aktuellen 

Gegebenheiten an.
3.Der Kunde speichert seine Eingaben und das System 

überprüft die Richtigkeit der Eingabe.
4.Das System speichert die Kundendaten.
5.Das System sendet die Änderungen an das Protokoll 

System und der UseCase endet hier.



ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Vergleichbar mit Sub-Routinen. 
Beinhaltet oft wiederholte Abläufe.
➭ verzweigt vom Basic Flow
➭ nach Ablauf wird der Basic Flow 
fortgesetzt



ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Beschreiben wie sich der Use Case 
verhält, wenn Fehler auftreten.
Position ➭ Bedingung ➭ Aktionen ➭ 
fortzusetzende Position

Beispiel:
• In Schritt 3 des Basic Flows wird vor dem Speichern der 

Kundendaten deren Gültigkeit geprüft. 
Sind ein oder mehrere Werte nicht gültig, dann wird
eine Meldung ausgegeben und anschließend zu 
Schritt 2 des Basic Flows gesprungen.

Position

Schritt 3 des Basic Flows

Bedingung

Sind ein oder mehrere Werte nicht gültig

Aktionen

eine Meldung ausgegeben

fortzusetzende Position

Schritt 2 des Basic Flows



ID und Name
Kurzbeschreibung
Akteure
Auslöser
Vorbedingungen
Nachbedingungen / Ergebnis
Basic Flow
Sub Flows
Alternative Flow
Szenario

Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Sind durchgespielte Beispiele. 
Idealerweise eine Mischung aus Basic- 
Sub- und Alternative Flows.
➭ ideale Test-Cases

Beispiel:
•Der Kunde „Bart Simpson“ ist umgezogen und möchte seine 
neue Adresse bekanntgeben. Er öffnet das Menü für seine 
Accountdaten und gibt die neuen Adressdaten ein. Schusselig 
wie er ist, vergisst er die Postleitzahl einzugeben. Er speichert 
seine Daten. Das System erkennt die fehlende Postleitzahl und 
warnt den Benutzer. Daraufhin gibt „Bart Simpons“ seine 
Postleitzahl ein und klickt speichert diese abermals. Nun wird 
nichts mehr beanstandet und seine neue Adresse ist im System 
gespeichert.



Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung - Glossar

Das Glossar beinhaltet häufig benötigte Begriffsdefinitionen.

• Einheitliche Beschreibung von Begriffen
• Keine Redundanzen - einfache Änderungen/Aktualisierung der Begriffe
• Schnelles Auffinden von Begriffen

Vorteile



Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung - Glossar

ID und Name UC 003: Kundendaten verwalten
Kurzbeschreibung Dieser UseCase beschreibt wie der Kunde seine Kundendaten ändert. Der 

Administrator kann vom Kunden beauftragt werden, die Kundendaten zu 
ändern.

Akteure Kunde, Administrator, Protokoll System
Auslöser •Der Kunde möchte seine persönlichen Kundendaten ändern.

•Der Administrator wurde vom Kunden beauftragt, seine Kundendaten zu 
ändern.

Begriff Erklärung
Kundendaten Beinhalten die persönlichen Daten des Kunden bestehend aus:

•Name
•Adresse

Use Case Beschreibung

Glossar

Kundendaten

Kundendaten



Modellierungstechnik
Use Case Beschreibung

Wie viel Beschreibung ist genug?

Die Beschreibung sollte kurz genug sein, um dem 
Auftraggeber zufriedenstellend den Ablauf erklären zu 
können, damit er überprüfen kann ob dieser Ablauf 
seinen Vorstellungen entspricht.



Analyseklassen



Modellierungstechnik
Analyseklassen

...sind vorab-Modelle für Verantwortlichkeiten oder Verhalten 
in einem System.

• Boundary Klassen
• Control Klassen
• Entity Klassen



Modellierungstechnik
Analyseklassen - Boundary Klassen

Boundary Klassen sind Klassen, die die Interaktion zwischen 
dem inneren des Systems und seinen externen Akteuren 
oder Systemen beschreiben.

• User Interface Klassen
• System und Device Interface Klassen

Man unterscheidet zwischen



Modellierungstechnik
Analyseklassen - Boundary Klassen finden

Verkauf

Kunde <<actor>>

Protokoll
System

Kundendaten
verwalten

Administrator

<< Boundary >>

TKundendatenVerwaltenForm

<< Boundary >>

TProtokollSystem



• Control Klassen wissen wann etwas zu tun ist
• Entity Klassen wissen wie etwas zu tun ist

Modellierungstechnik
Analyseklassen - Control Klassen

Control Klassen sagen anderen Klassen was sie zu tun 
haben. Sie beinhalten keine Berechnungen und manipulieren 
auch keine Daten.

Control Klassen entkoppeln Boundary- und Entity Klassen.

Was unterscheidet Control und Entity Klassen?



Modellierungstechnik
Analyseklassen - Control Klassen finden

Verkauf

Kunde <<actor>>

Protokoll
System

Kundendaten
verwalten

Administrator

<< Control >>

TKundendatenVerwaltenController



Modellierungstechnik
Analyseklassen - Entity Klassen

Entity Klassen repräsentieren Modell Informationen und ein 
Verhalten des Systems, das gespeichert werden muss.

• Sie beinhalten Attribute und Funktionen und
• können von mehreren Use Cases verwendet werden

Eigenschaften



Modellierungstechnik
Analyseklassen - Entity Klassen

• Hauptwörter aus der Use Case Beschreibung und aus den Flows 
hervorheben

• Objekte oder Zustände von Objekten entfernen
• Doppelte Wörter entfernen
• Akteure und Systeme entfernen
• Attribute entfernen
• Operationen entfernen

Hilfestellung



Modellierungstechnik
Analyseklassen - Entity Klassen

ID und Name UC 003: Kundendaten verwalten
Kurzbeschreibung Dieser UseCase beschreibt wie der Kunde seine persönlichen Kundendaten 

ändert. Der Administrator kann vom Kunden beauftragt werden die 
Kundendaten zu ändern.

Akteure Kunde, Administrator, Protokoll System
Auslöser •Der Kunde möchte seine persönlichen Kundendaten ändern.

•Der Administrator wurde vom Kunden beauftragt seine Kundendaten zu 
ändern.

Begriff Erklärung
Kundendaten Beinhalten die persönlichen Daten des Kunden bestehend aus:

•Name
•Adresse

Use Case Beschreibung

Glossar

Kundendaten

Kundendaten
•Name
•Adresse

Kunde
Administrator XX

<< entity >>

TKundendatenClass

-Name
-Adresse

+DatenLaden()
+DatenSpeichern()

KundendatenX



Modellierungstechnik
Übernahme in Klassendiagramm



Beispiel aus dem Berufsleben
Eine bestehende Anwendung für das Internet portieren

<< Boundary >>

TProtokollSystem

<< Boundary >>

TKundendatenVerwaltenForm

<< Control >>

TKundendatenVerwaltenController

<< entity >>

TKundendatenClass

-Name
-Adresse

+DatenLaden()
+DatenSpeichern()

DataSnap

Internet
Webseite

HTML & JavaScript

JSON

Das Formular konnte durch eine 
Art virtuelle Komponenten, die 
den Status speichern, ersetzt 
werden und eine Anbindung 

durch DataSnap ermöglicht den 
Zugriff über Internet

Das Formular wurde in HTML und JavaScript neu erstellt. 
Ereignisse werden an den DataSnap Server weitergereicht. 
Dieser meldet den neuen Status der Kompnenten retour.

Das Formular konnte durch virtuelle Komponenten 
ersetzt werden und eine Anbindung durch 

DataSnap ermöglicht den Zugriff über Internet

Info
Für eine, bereits seit 1995, bestehende Anwendung ergab sich die 
Notwendigkeit, die Funktionalität über Internet zur Verfügung zu stellen. 
Wäre diese Anwendung nicht mittels der vorgestellten Techniken entwickelt 
worden, wäre eine Realisierung nicht möglich gewesen. Innerhalb von drei 
Tagen konnten die notwendigen Änderungen durchgeführt werden.



Danke für Eure Aufmerksamkeit


